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Weenn du ein anderer als andere bist,
Tief fühlst, wo sie nichts empfinden,
Wunder siehst, wo sie keine sehn,
Weinen musst, wo sie lachen gehn,
Perlen gewinnst, wo sie keine finden,
Wenn du ein Herz wie ein Adler hast,
Wenn dich Gedanken erdrücken fast,
Wenn du all das sprudelnde Leben
Fassen möchtest und in deins verweben,
Wenn du ein anderer als andere bist,

Hast du es schwer in den Erdenlanden —
Einsam bist du und unverstanden.
Und viele sind es ihr Leben lang,
Salben ihr Antlitz und wandern wie Fremde
Unter dem lachenden schwatzenden Schwann,
Tragen schweigend den schweren Harm —
Manchmal nur in die Kissen, bang,
Weinen sie ihre brennende Pein,
Klagen sie ihrem Gott allein,
Wenn sie ihn haben — — —

Verfasser unbekannt.

Aus einer deutschen christlichen Zeitschrift.

Wir veröffentlichen dieses Cedicht nicht um seiner dichterischen Form willen,
sondern als beachtenswertes Zeugnis in einer christlichen Zeitschrift, eiue Beichte,

die mit ziemlicher Sicherheit auf einen Kameraden sehliessen lässt.
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